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Frühjahr 1527 hatte aber Mercurino Gattinara, der große Kanzler 
Karls V., an seinen humanistischen Gesinnungsgenossen Erasmus ge­
schrieben, er habe Dantes Monarchia bekommen, von deren früherer 
kirchlicher Verurteilung und Unterdrückung auch er gehört hatte. 
Gleichwohl wünschte er, das Büchlein möchte veröffentlicht werden, 
da es die Sache des Kaisers verficht. Da aber der Text in seiner Hand­
schrift sehr verderbt war, schickte er sie an Erasmus mit der Bitte, 
sie zu lesen und in kritisch bereinigter Form dem Druck zu übergeben, 
falls es seine Zeit erlaubte und er es der Mühe für wert hielt. Erasmus 
hat Gattinaras Wunsch nicht erfüllt. Doch ist es immerhin möglich, 
daß die Handschrift, die dieser ihm nach Basel schickte, über dreißig 
Jahre später wirklich dem ersten Druck durch Oporinus zugrunde 
gelegt wurde; hatte doch auch Oporinus über die kaum zu berichti­
gende Textverderbnis seiner Vorlage zu klagen 1). Der Hinweis Ver­
gerios, den Oporinus kannte, mag die Aufmerksamkeit dann wieder 
auf Dantes Werk gelenkt haben, und der Konflikt zwischen Papsttum 
und Kaisertum gab 1558 den politischen Anlaß zu seiner Veröffent­
lichung.

Ganz ausgeschlossen ist es nicht, daß auch Alexanders Denkschrift 
an dieser langen Vorgeschichte zur Drucklegung beteiligt war. Denn 
Gattinara scheint auch sie gekannt zu haben. Wenigstens klingt es 
geradezu wie eine gedrängte Inhaltsangabe der darin enthaltenen 
Jordanus-Schrift, wenn Gattinara in seiner Selbstbiographie erklärt, 
er sei 1519 für die Annahme des Kaisertums durch Karl V. von Spanien 
eingetreten, weil das Imperium „von Christus unserm Erlöser selbst 
bei seiner Geburt, in seinem Leben und bei seinem Tod mit Worten 
und Taten anerkannt“ worden sei 2). So geläufig dieser Gedanke dem 
ganzen Mittelalter gewesen war, so auffällig genau entspricht doch 
Gattinaras knappe Formulierung dem Aufbau der Jordanus-Schrift. 
Es könnte wohl sein, daß er sie in Alexanders Memoriale zusammen
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